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Ganten.
Urs Viktor Würz Burger und Kanzley Substitut seel.

in hier. ^
Niklaus Christ Iosevh seel. Sohn seel. ab dem Rohr

bey Lauperstors. Vogtcy Falkenstein.

I. Beytrag zur practischm Erklärung

der Worte Christi:
N)«nn du Allmosen giebst so lass deine linke

Hand nicht wissen, was die Rechte thut Math. 6.

Als man letzthin die Allmosen Opferstöcke in hießiger

Stiftskirche eröffnete, fand man in einem derselben

drey doppelte àouis dor in Specie, ohne das min-
deste Merkmal, woher sie möchten gekommen seyn.

Glücklich o Vaterland, wenn der Geber kein Fremder

gewesen! Du besitzest dann in deinem Schoose

einen Menschen — Vielleicht ein Weib —7 der machtiger

mit Thaten predigt als tausend Andere Mit
Borten.

ll Postille über die Worte: Wann du Allmosen giebst:
sollst du nicht vor dir her possaunen lassen, wie die Hemh-
ler thun in den Schulen und auf den Gassen, auf daß
ste von den Leuten gepriesen werden: Wahrlich sag ich

euch, sie haben ihren Lohn schon empfangen. Math. 6.

Herr — Er mag Argon heissen -- hatte jüngst
Gesellschaft bey sich. Der Bediente kam und meldete einen

ormen Greisen an der sich der Grosmuth des Herrn
^pfähle. Herr Argon wird vom Erbarmen
durchdrungen und fühlt recht des Armen Noth. Er zieht
sogleich seine Börse hervor nimmt einen großen Thaler
Heraus, bittet die Gesellschaft um Erlaubniß, sich einen

äugenblick zu entfernen, um wie er sagt, den pauvre
wukle zu trösten. Unterwegs steckt er seinen großen

AHaler wieder ein » und sucht mit großer Muhe einen

Kreutzer hervor, den er mit dem niederdrückendstcn Stolze
vein osuvre àûle in den Hut schmeißt.
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